
Grosser Showdown 
steht an
Ringen | Schattdorf

Heute Samstag treffen die 
Schattdorfer Ringer auf das 
Team aus dem Freiamt. Der 
Sieger darf sich wohl über 
die vorzeitige Halbfinal-
Qualifikation freuen.

Die Grundmatte-Halle in Schattdorf 
wird am Samstagabend, 31. Oktober, 
zweifellos aus allen Nähten platzen. 
Im Rahmen der drittletzten NLA-
Qualifikationsrunde stehen sich näm-
lich ab 20.00 Uhr die Ringerriege 
Schattdorf und die Staffel aus dem 
Freiamt gegenüber. Mit einiger Wahr-
scheinlichkeit dürfte der Sieger dieser 
Ausmarchung die vorzeitige Qualifi-
kation für den Halbfinal (vier beste 
Teams) schaffen. Für Zündstoff ist al-
so gesorgt. 

Punktgleiche Teams
Sowohl Schattdorf wie auch Freiamt 
stehen im Zwischenklassement mit je 
6 Punkten zu Buche, hinter Kriessern 
(12 Punkte), Hergiswil und Willisau 
(je 8) und vor Schlusslicht Einsiedeln 
(2). Die Schattdorfer warteten am 
vergangenen Wochenende mit einem 
tollen 20:12-Erfolg gegen Einsiedeln 
auf und tankten im Hinblick auf wei-
tere Taten viel Selbstvertrauen. Frei-
amt verlor anderseits gegen Hergiswil 
knapp 18:19. 
Im Vorfeld der Samstagrunde ist kein 
Favorit auszumachen. Über die ge-
nauen Aufstellungen in beiden La-
gern kann nur spekuliert werden. Die 
Teamverantwortlichen lassen die Kat-
ze aus begreiflichen Gründen natür-
lich nicht vorzeitig aus dem Sack. An-
lässlich der Vorrunde behielten die 
Aargauer mit 18:16 das bessere Ende 
für sich. 
Während der Wettkampfpause kann 
übrigens ein besonderer Gast begrüsst 
werden: Die Schattdorfer Spitzentri-
athletin Jolanda Annen wird sich 
einem Interview stellen. (ar)

Unglücklicher Start in die neue Saison
Fortuna Bürglen | Herren I verlieren gegen Luzern 1:3

Am vergangenen Samstag begann die 
neue Saison für das Herren-I-Team 
des VBC Fortuna Bürglen mit einem 
wichtigen Spiel gegen den Vorjahres-
sieger aus Luzern. Nach einer inten-
siven Saisonvorbereitung wollte man 
gleich zu Beginn zeigen, dass man in 
der Lage war, die hoch gesteckten 
Saisonziele zu erreichen. Bürglen 
startete mit viel Biss in die Partie und 
konnte sich zu Beginn des ersten Sat-
zes einen kleinen Vorsprung heraus-
spielen. In der Mitte des Satzes legte 
Luzern einen Gang zu, machte den 
Rückstand wett und gewann den Satz 
relativ klar mit 25:20. Aufgrund von 
schwachen Aufschlägen und einer 
mässigen spielerischen Leistung ver-
lor Bürglen auch Satz zwei. 

Satzgewinn dank 
kämpferischer Leistung
Nach dem 0:2-Satzrückstand tätigte 
Trainer Michi Trutmann in Satz drei 
einige Wechsel, um neuen Schwung in 

die Partie zu bringen. Dieser Plan ging 
auf, und mit einer kämpferischen 
Leistung gewannen die Urner verdient 
mit 25:16. Daher gingen sie motiviert 
in den nächsten Satz. Nach hart um-
kämpften Punkten kam es beim Stand 
von 20:20 zu einer heiklen Szene, bei 
welcher Uneinigkeiten zwischen den 
Schiedsrichtern und der Bürgler 
Mannschaft entstanden. Durch die 
Aufregung schwand die Konzentra-
tion bei Bürglen, und man musste den 
Satz 20:25 abgeben. Trotz der Nieder-
lage war man aber mit der Leistung 
zufrieden und schaut mit viel Vertrau-
en den nächsten Partien entgegen. 

Heimrunde am Samstag
Am Samstag, 31. Oktober, findet in 
der Sporthalle Bürglen eine Heimrun-
de statt. Um 16.30 Uhr spielen die 
Herren I gegen Malters und die Junio-
rinnen II gegen Stans, um 18.30 Uhr 
treten die Damen I gegen Malters und 
die Damen II gegen Muotathal an. (e)

Schattdorfer Kids kämpften wie kleine Löwen
Ringen | ORV-Freistilturnier in Einsiedeln

Die Schattdorfer Nach-
wuchsringer kämpften wie 
kleine Löwen. Sie ergatter-
ten sich zwei Bronzemedail-
len sowie neun Diplome. 

Ruedi Ammann

Während die RRS-Spitzenringer in 
Schattdorf NLA-Lorbeeren (gegen 
Einsiedeln) ernteten, versuchte der 
Nachwuchs gleichentags seine Fertig-
keiten in Einsiedeln unter Beweis zu 
stellen. Unter dem Betreuerquartett 
Bruno und Michael Epp, Marco Gis-
ler sowie Mario Herger waren gleich 
neun Vertreter aus Schattdorf erst-
mals an einem Turnier dabei. Bruno 
Epp: «Gefreut hat uns, dass fast alle 
unserer Vertreter mindestens einen 
Kampf gewinnen konnten. In der Ju-
gendkategorie hatten wir sicher auf 
die eine oder andere Medaille mehr 
gehofft. Lars Herger überraschte mit 
einer echten Superleistung. Er wurde 
viel beachteter Dritter. Einen Podest-
platz verpassten Delia Gisler und Lu-
ca Scheiber knapp. Das Turnier zeig-
te sich gut besetzt. Es waren einige 
mit von der Partie, die schon mehre-
re Jahre an Turnieren teilnehmen. 
Unsere Kids kämpften wie kleine Lö-
wen. Sie ergatterten sich zwei Bron-
zemedaillen sowie neun Diplome.

Blick ins Lager der Piccoli
Im untersten Gewicht starteten drei 
Akteure (nordisch – jeder gegen je-
der). Lars Scheiber kam nicht über 
den letzten Platz hinaus, stellte sein 
unverkennbares Talent aber unter Be-
weis. Acht RRS-Vertreter starteten im 
22-kg-Gewicht. Die Platzierungen der 
Schattdorfer: 4. Delia Gisler (je zwei 
Siege respektive Niederlagen); 5. Lu-
ca Arnold (zwei Erfolge, drei Schlap-

pen); 6. Tobias Imhof (ein Sieg, drei 
negative Resultate).
Im 26,4-kg-Gewicht gingen elf Ju-
gendliche zur Sache. Lukas Tresch 
belegte nach drei Tauchern den letz-
ten Platz. 
In der 29-kg-Kategorie starteten 
ebenfalls elf Youngster. Die Platzie-
rungen der Schattdorfer: 5. Luca 
Scheiber (drei Siege, zwei Schlap-
pen); 6. Pius Gamma (ein Erfolg, vier 
Niederlagen).
Manuel Herger ging im 31,9-kg-Ge-
wicht zur Sache. Er wurde unter den 
elf Mitkonkurrenten Letzter (drei 
Niederlagen).
In der 35-kg-Konkurrenz mischten 
zehn Eingeschriebene mit: 7. Janik 
Arnold (ein Sieg, drei verlorene Ein-
sätze); 9. Noel Muoser (vier Nieder-
lagen).

Jugendklassen
Im 45,3-kg-Gewicht war ein Dutzend 
Jungathleten vor Ort. Lars Herger 
liess sich als Dritter aufs Podest kom-
plimentieren (drei Erfolge, zwei 
Schlappen).
Hannes Zgraggen belegte in der 
34,1-kg-Klasse den 5. Platz (je zwei 
Siege respektive Niederlagen).
Sechs Jugendliche machten sich die 
Ränge im 41,2-kg-Gewicht streitig. 
Julian Arnold kam dabei nicht um 
den letzten Platz herum (fünf verlore-
ne Einsätze).
Gleiches ist von Lukas Zgraggen und 
Flavio Herger zu vermelden. Im 
54,7-kg-Feld (fünf Akteure) kassierte 
Ersterer vier Niederlagen, der Zweit-
genannte in der drittobersten Ge-
wichtsklasse (vier Teilnehmer) drei 
Nuller.

Schattdorfer streben Topplatzierung an
Geräteturnen | Schweizermeisterschaften in Willisau vom 7. und 8. November

Die Urner reisen mit Ambi-
tionen auf Topplatzierungen 
nach Willisau. Das TZ 
Schattdorf ist mit drei 
Einzelturnern und einer 
Mannschaft vor Ort.

Das Trainingszenter (TZ) Schattdorf 
ist eine feste Grösse an den jährlichen 
Schweizermeisterschaften im Geräte-
turnen und konnte schon etliche Er-
folge feiern. Seine Akteure konnten 
im Verlaufe der letzten Monate im 
Rahmen verschiedener regionaler 
Wettkämpfe Medaillen und Auszeich-
nungen mit nach Hause nehmen. In 
den letzten Wochen galt das Haupt-
augenmerk ganz besonders den natio-
nalen Meisterschaften. Sie bilden so-
wohl Höhepunkt als auch Saisonab-
schluss und werden am 7. und 8. No-
vember in Willisau ausgetragen. 
An den Einzelmeisterschaften werden 
drei Schattdorfer Turner antreten: 
Claudio Bissig und Nino Epp (beide 
K5) sowie Sandro Marty (K6). Die 
beiden K5-Turner peilen einen Platz 
unter den fünf Besten an. In dieser 
Kategorie haben sich 61 Turner ein-
geschieben. Sandro Marty hat im K6 
(63 Startende) dasselbe Ziel.

Der letzte Feinschliff
In der verbleibenden Zeit bis zu den 
Schweizermeisterschaften wollen die 
Trainer ihren Schützlingen den letz-
ten Feinschliff verpassen. TZ-Chef 
Erich Zberg: «Die einzelnen Turner 
verzeichneten, gegenüber den voran-
gegangenen Wettkämpfen, als sie be-
reits viel beachtete Leistungen er-
brachten, nochmals grosse Fortschrit-
te. Das Leiterteam ist zuversichtlich, 
dass die Jungs in Willisau eine sehr 
gute Leistung abliefern werden. Unse-
re Schwerpunkte im Rahmen der SM-
Vorbereitungen legten wir auf Verbes-
serungen im Bereich Technik und 
perfekte Haltung. An Landesmeister-
schaften kommt es ganz einfach auf 

jedes Detail an.» Die Einzelwett-
kämpfe werden am Samstag bestrit-
ten, im K5 ab 8.05 Uhr, im K6 ab 
11.35 Uhr und im K7 ab 18.05 Uhr.

Team strebt Top-5-Platzierung an
Das TZ Schattdorf beteiligt sich auch 
an den Mannschaftsmeisterschaften 
(Kategorie B). Nach dem letztjährigen 
5. Platz erhofft man sich in diesem 
Jahr wiederum eine Platzierung in den 
Top-5. Das gegenwärtige Schattdorfer 
Kollektiv wurde Ende September ge-
bildet. Die Resultate von vier vordefi-
nierten Wettkämpfen, über das Jahr 
verteilt, waren dafür ausschlaggebend. 
Das TZS-Team bestreitet nun wö-
chentlich vier Trainings als optimale 
Vorbereitung, mit Videoanalysen so-
wie mentalem Training. Die Mann-
schaften des TZS werden zu den Aus-
marchungen am Sonntag ab 10.35 Uhr 
im Einsatz zu sehen sein.

Eine Ära geht zu Ende
2008 traten zwei junge Schattdorfer 
zum ersten Mal ins nationale Ram-
penlicht. Ivan Gisler startete im Ein-
zelwettkampf in der Kategorie 5, wo 
er sogleich den 4. Rang erreichte. Zu-
sammen mit Simon Fetscher holte er 
sich auch in der Teamwertung den 4. 
Platz. 2009 schockierten die beiden 
die gesamte Konkurrenz mit dem 1. 
Rang in der Kategorie 5 mit fast 1 
Punkt Vorsprung. Ivan Gisler und Si-
mon Fetscher waren seither eine feste 
Grösse im Schattdorfer SM-Team und 
für etliche Erfolge verantwortlich. Die 
beiden haben sich aus dem Einzel-
Geräteturnen verabschiedet, bleiben 
dem TZ Schattdorf aber als Leiter er-
halten und wollen ihre Erfahrungen 
neuen Talenten weitergeben.

Schnuppertrainings
Das TZ Schattdorf bietet Burschen 
mit Jahrgängen zwischen 2006 und 
2009 Schnuppertrainings an. Sie fin-
den in der Turnhalle Grundmatte 
statt, am Montag, 16. November 
(18.00 bis 20.00 Uhr), Donnerstag, 
19. November (18.15 bis 20.15 Uhr) 
und Samstag, 21. November (9.15 bis 
11.45). Interessierte sollten mit Trai-
ningsanzug, T-Shirt, kurzen Hosen 
sowie etwas Trinkbarem erscheinen, 
sodass gleich mitgeturnt werden 
kann. (e)

(Hinten, von links) Hannes Zgraggen, Julian Arnold, Lars Herger, Lukas Zgrag-
gen, Flavio Herger; (Mitte, von links) Janik Arnold, Pius Gamma, Noel Muoser, 
Luca Scheiber, Lucas Tresch; (vorne, von links) Nicolaj Gamma, Delia Gisler, Lars 
Scheiber, Manuel Herger, Tobias Imhof, Luca Arnold. � FOTO: HEIDI EPP

Auch der Block von Padi Ambauen und Michi Trutmann konnte die Niederlage 
nicht abwenden.� FOTO: GEORG BISSIG

Für die Schweizer Meisterschaften gerüstet: Andres Neff, Claudio Bissig, Nan-
do Epp, Nino Epp, Cedric Furger und Sandro Marty (von links).

Ivan Gisler (links) und Simon Fetscher 
haben sich aus den Einzelgeräteturnen 
verabschiedet.� FOTOS: ZVG

Unerwartete  
Niederlage
Floorball Uri | U16-Junioren

Aufgrund der Tabellenkonstellation 
hätten die U16-Junioren von Floor-
ball Uri gegen das noch punktlose 
Team Ticino Unihockey eigentlich ge-
winnen sollen. Doch die Südschwei-
zer wussten in Losone den Heimvor-
teil zu nutzen und behielten das bes-
sere Ende mit 6:3 für sich. Die Urner 
dominierten das erste Drittel mehr-
heitlich. Doch die Tessiner überrasch-
ten die Gäste schon in der 5. Minute 
mit einem Konter. Eine gegen die 
Platzherren verhängte Zeitstrafe 
nutzte Claudio Spitzer (Assist: Manu-
el Arnold) zum Gleichstand. Nach 
einer Viertelstunde schlossen die Ein-
heimischen einen weiteren Konter 
mit dem 2:1 ab. Den Auftakt zum 
Mitteldrittel verschliefen die Urner 
komplett. Doch wirkten sie mit zu-
nehmender Spieldauer, nach dem 1:3, 
immer konzentrierter. Sven Herger 
fing ein missratenes Zuspiel der Tes-
siner ab und verkürzte auf 2:3. Eine 
Freistossaktion verwertete Marco Ar-
nold I (Claudio Spitzer) noch vor der 
zweiten Pause zum 3:3.

Kein Glück im Schlussdrittel
Im Schlussabschnitt zogen die Tessi-
ner schnell wieder in Front. Floorball 
Uri dominierte die Partie zwar mehr-
heitlich, scheiterte aber immer wieder 
am aufmerksamen Torsteher der 
Gastgeber. Nach dem überraschen-
den 3:5 lautete das Motto der Urner 
«alles oder nichts». Sie ersetzten 
ihren Keeper durch einen zusätzli-
chen Feldspieler, liefen dem UH Tici-
no jedoch ins offene Messer, nachdem 
zwei eigene Chancen unverwertet ge-
blieben waren. Der Ball fand, 13 Se-
kunden vor dem Sirenenton, den Weg 
ins verlassene Urner Gehäuse zum 
3:6-Schlussresultat. (ar)

Für Floorball Uri spielten: Elias Epp, Jan Arnold, 
Manuel Arnold I (1), Manuel Arnold II, Jan Bis-
sig, Manuel Durrer, Fabian Gerig, Joel Gisler, 
Sven Herger (1), Ivan Mattli, David Müller, Silas 
Musch, Claudio Spitzer (1), Sandro Riolfi.
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